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Das Herz 
 
Wenn Menschen zu Gott finden, geht es immer um eine Entscheidung des Herzens, die den ganzen 
Menschen betrifft. Und das ist immer eine radikale Umkehr. 
 
5. Mose 5,23-33; 5. Mose 4,25-31; 5. Mose 30,1-10; Matthäus 3,1-8; Markus 1,14-15; 
Apostelgeschichte 2,37-39 
_________________________________________________________________________________________ 
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5. Mose 5, 23-33 Und es geschah, als ihr die Stimme mitten aus der Finsternis hörtet, während der 
Berg im Feuer brannte, da tratet ihr zu mir heran, alle Oberhäupter eurer Stämme und eure Ältesten, 
24 und sagtet: Siehe, der HERR, unser Gott, hat uns seine Herrlichkeit und seine Größe sehen lassen, 
und wir haben seine Stimme mitten aus dem Feuer gehört. An diesem Tag haben wir gesehen, dass 
Gott mit dem Menschen reden kann und der am Leben bleibt. 25 Und nun, wozu sollen wir sterben? 
Denn dieses große Feuer wird uns verzehren. Wenn wir die Stimme des HERRN, unseres Gottes, noch 
weiter hören, dann werden wir sterben. 26 Denn wer ist unter allen Sterblichen, der die Stimme des 
lebendigen Gottes mitten aus dem Feuer hätte reden hören wie wir und wäre am Leben geblieben? 
27 Tritt du hinzu und höre alles, was der HERR, unser Gott, sagen wird. Und du, du sollst alles zu uns 
reden, was der HERR, unser Gott, zu dir reden wird, und wir wollen es hören und tun. 28 Und der 
HERR hörte die Stimme eurer Worte, als ihr zu mir redetet. Da sprach der HERR zu mir: Ich habe die 
Stimme der Worte dieses Volkes gehört, die sie zu dir geredet haben. Sie haben recht geredet mit 
allem, was sie gesagt haben. 29 Möge doch diese ihre Gesinnung bleiben, mich allezeit zu fürchten 
und alle meine Gebote zu halten, damit es ihnen und ihren Kindern ewig gut geht! 30 Geh, sage zu 
ihnen: Kehrt in eure Zelte zurück! 31 Du aber bleibe hier bei mir stehen! Und ich will all die Gebote 
und die Ordnungen und die Rechtsbestimmungen zu dir reden, die du sie lehren sollst, damit sie sie 
tun in dem Land, das ich ihnen gebe, es in Besitz zu nehmen. – 32 Achtet nun darauf, zu tun, wie der 
HERR, euer Gott, ⟨es⟩ euch geboten hat! Weicht nicht ⟨davon⟩ ab zur Rechten noch zur Linken! 33 
Auf dem ganzen Weg, den der HERR, euer Gott, euch geboten hat, sollt ihr gehen, damit ihr lebt und 
es euch gut geht und ihr eure Tage verlängert in dem Land, das ihr in Besitz nehmen werdet. 
Fragen: 

1. Warum kommuniziert Gott mit dem Volk Israel nicht von vornherein nur durch Mose, 
einen Vermittler, sondern offenbart sich in seiner Herrlichkeit, was beim Volk Angst und 
Schrecken auslöst? 

2. Vers 29 lautet wörtlich: Wer gibt ihnen solch ein Herz, dass sie mich fürchten und alle 
meine Gebote halten. Wie bekommt man ein solches Herz? 

3. Wie können wir zur Überzeugung gelangen, dass das Halten der Gebote Gottes dafür sorgt, 
dass es uns „gut geht“ und wir dadurch „unsere Tage verlängern“? 

 
 
5. Mose 4, 25-31 Wenn du Kinder und Kindeskinder zeugst und ihr im Lande alteingesessen seid und 
ihr zu ⟨eurem⟩ Verderben handelt und euch ein Götterbild macht in der Gestalt irgendeines 
⟨Lebewesens⟩ und tut, was böse ist in den Augen des HERRN, deines Gottes, ihn zu reizen, 26 so rufe 
ich heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen euch auf, dass ihr mit Sicherheit schnell 
weggerafft werdet aus dem Land, in das ihr über den Jordan zieht, um es in Besitz zu nehmen. Ihr 
werdet eure Tage darin nicht verlängern, sondern völlig vernichtet werden. 27 Und der HERR wird 
euch unter die Völker zerstreuen, und ihr werdet übrig bleiben, ein geringes Häuflein unter den 
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Nationen, wohin der HERR euch führen wird. 28 Dort werdet ihr Göttern dienen, dem Werk von 
Menschenhänden, aus Holz und Stein, die nicht sehen und nicht hören, nicht essen und nicht riechen 
können. 29 Dann werdet ihr von dort aus den HERRN, deinen Gott, suchen. Und du wirst ihn finden, 
wenn du mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele nach ihm fragen wirst. 30 Wenn du 
in Not bist und wenn alle diese Dinge dich getroffen haben am Ende der Tage, wirst du zum HERRN, 
deinem Gott, umkehren und auf seine Stimme hören. 31 Denn ein barmherziger Gott ist der HERR, 
dein Gott. Er wird dich nicht aufgeben und dich nicht vernichten und wird den Bund deiner Väter 
nicht vergessen, den er ihnen geschworen hat. 
Frage:  

1. Wie kann es gelingen, die Botschaft von einem barmherzigen Gott, der uns nicht aufgibt 
und nicht vernichtet (Vers 31), so zu verinnerlichen, dass es uns immer wieder motiviert, 
die Gnade Gottes in Anspruch zu nehmen? 

 
 
5. Mose 30,1-10 Und es wird geschehen, wenn all diese Worte über dich kommen, der Segen und der 
Fluch, die ich dir vorgelegt habe, und du es dir zu Herzen nimmst unter all den Nationen, wohin der 
HERR, dein Gott, dich verstoßen hat, 2 und du umkehrst zum HERRN, deinem Gott, und seiner 
Stimme gehorchst nach allem, was ich dir heute befehle, du und deine Kinder, mit deinem ganzen 
Herzen und mit deiner ganzen Seele, 3 dann wird der HERR, dein Gott, dein Geschick wenden und 
sich über dich erbarmen. Und er wird dich wieder sammeln aus all den Völkern, wohin der HERR, 
dein Gott, dich zerstreut hat. 4 Wenn deine Verstoßenen am Ende des Himmels wären, ⟨selbst⟩ von 
dort wird der HERR, dein Gott, dich sammeln, und von dort wird er dich holen. 5 Und der HERR, dein 
Gott, wird dich in das Land bringen, das deine Väter in Besitz genommen haben, und du wirst es in 
Besitz nehmen. Und er wird dir Gutes tun und dich zahlreicher werden lassen als deine Väter. 6 Und 
der HERR, dein Gott, wird dein Herz und das Herz deiner Nachkommen beschneiden, damit du den 
HERRN, deinen Gott, liebst mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele, dass du am 
Leben bleibst. 7 Und der HERR, dein Gott, wird all diese Flüche auf deine Feinde und auf deine Hasser 
legen, die dir nachgejagt sind. 8 Du aber, du wirst umkehren und der Stimme des HERRN gehorchen 
und wirst all seine Gebote tun, die ich dir heute befehle. 9 Und der HERR, dein Gott, wird dir 
Überfluss geben bei allem Tun deiner Hand, an der Frucht deines Leibes und an der Frucht deines 
Viehs und an der Frucht deines Ackerlandes, ⟨für dich⟩ zum Guten. Denn der HERR wird sich wieder 
über dich freuen zum Guten, wie er sich über deine Väter gefreut hat, 10 wenn du der Stimme des 
HERRN, deines Gottes, gehorchst, um seine Gebote und seine Ordnungen zu halten, die in diesem 
Buch des Gesetzes aufgeschrieben sind, wenn du zum HERRN, deinem Gott, umkehrst mit deinem 
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele. 
Fragen: 

1. Die Schlüsselbegriffe in diesem Textabschnitt sind: Herz, mit ganzem Herzen und mit 
ganzer Seele, umkehren, gehorchen. Was will Gott hier durch Mose deutlich machen? 

2. Kann man mit „halbem Herzen“ und „halber Seele“ zu Gott umkehren und ihn lieben? Wie 
sähe das aus? 

3. Warum ist laut den Aussagen in diesem Textabschnitt nur das Leben eines Menschen, der 
die Gebote Gottes hält, ein gutes Leben? Ergänzungsfrage: Wie definiert sich „gutes 
Leben“? 

 
 
Matthäus 3,1-8 In jenen Tagen aber kommt Johannes der Täufer und predigt in der Wüste von Judäa 
2 und spricht: Tut Buße! Denn das Reich der Himmel ist nahe gekommen. 3 Denn dieser ist der, von 
dem durch den Propheten Jesaja geredet ist, der spricht: »Stimme eines Rufenden in der Wüste: 
Bereitet den Weg des Herrn, macht gerade seine Pfade!« 4 Er aber, Johannes, hatte seine Kleidung 
von Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um seine Lenden; seine Speise aber waren 
Heuschrecken und wilder Honig. 5 Da ging zu ihm hinaus Jerusalem und ganz Judäa und die ganze 
Umgegend des Jordan; 6 und sie wurden von ihm im Jordanfluss getauft, indem sie ihre Sünden 
bekannten. 7 Als er aber viele der Pharisäer und Sadduzäer zu seiner Taufe kommen sah, sprach er zu 
ihnen: Otternbrut! Wer hat euch gewiesen, dem kommenden Zorn zu entfliehen? 8 Bringt nun der 
Buße würdige Frucht; 9 und meint nicht, bei euch selbst zu sagen: Wir haben Abraham zum Vater! 
Denn ich sage euch, dass Gott dem Abraham aus diesen Steinen Kinder zu erwecken vermag. 
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Markus 1,14-15 Und nachdem Johannes überliefert war, kam Jesus nach Galiläa und predigte das 
Evangelium Gottes 15 und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe gekommen. Tut 
Buße und glaubt an das Evangelium! 
Apostelgeschichte 2,37-39 Als sie aber ⟨das⟩ hörten, drang es ihnen durchs Herz, und sie sprachen zu 
Petrus und den anderen Aposteln: Was sollen wir tun, ihr Brüder? 38 Petrus aber sprach zu ihnen: 
Tut Buße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer 
Sünden! Und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. 39 Denn euch gilt die Verheißung 
und euren Kindern und allen, die in der Ferne sind, so viele der Herr, unser Gott, hinzurufen wird. 
Fragen: 

1. Johannes der Täufer, Jesus und die Apostel rufen alle zur Buße auf. Im Griechischen steht 
hier das Wort metanoéō, was wörtlich übersetzt bedeutet: Anders denken, umdenken. Wie 
ist es möglich, in diesem Sinn „Buße zu tun“? 


